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Dem Jäger Mann im Oſtpreußiſchen Jägerbataillon Nr. 1 die Ret
tungs Medaille am Bande zu verleihen.

Der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin ſind der „Sternzei
tung“ zufolge am Sonnabend nach einer ſtürmiſchen Ueberfahrt von
Tunis in Malta eingetroffen und werden ſich von dort nach Neapel
begeben. Hiernach iſt die letzte Nachricht der „Sternzeitung“ über die
bereits erfolgte Ankunft in Neapel zu berichtigen.

Den am 31. v. Mts. empfangenen Deputationen iſt von Sr.
Majeſtät dem Könige, der „Kreuzzeitung“ zufolge, folgende Antwort

ertheilt worden eJch habe Jhnen meinen Dank zu ſagen für die Geſinnungen der' Treue die Sie
W Mir führen und die Sie Mir ausgeſprochen haben. Aus vielen Provinzen ſehe
Jch Sie hier vereinigt, um Mir übereinſtimmend Verſicherungen der Treue und des
Dankes für eine große Maßregel darzubringen die Jch aus eigenem Entſchluſſe ins
Leben gerufen habe und die Jch durchführen werde. Freilich iſt die Ueberzeugung
von der Wohlthätigkeit derſelben noch nicht ſo tief ins Volk gedrungen als Jch
wünſchte und hoffen durfte aber Jch bezweifle nicht, daß die Erkenntniß von ihrer
Nothendigkeit ſich Bahn brechen wird. Man hat ſich bemüht, das Volk gegen dieſe
Einrichtungen aufzuregen, als wenn ſie nicht zum Heil deſſelben ſeien aber Jch hoffe,
daß die Wahrheit durchdringen und Mein eigenes Wort an das Herz vieler Meiner
Unterthanen gelangen wird. Jch habe freilich erfahren müſſen daß verſucht worden
iſt Meine Worte falſch zu deuten aber die Zeit wird kommen das hoffe Jch zu
verſichtlich, wo das Volk Meine wohlthätigen Abſichten erkennen und einmüthig zu
Mir ſtehen wird. Wie Meine Vorfahren habe Jch nur das Wohl Meines Volkes
vor Augen und im Herzen aber Meinen beſten Abſichten ſteht jetzt vielfach ein
Geiſt des Widerſpruchs und der Lüge entgegen der erſt gebrochen werden muß wenn
ein wahrer Fortſchritt in Preußen gedeihen ſoll. Nicht blos die Armee Reorganiſa
tion iſt im Abgeordnetenhauſe gefährdet, auch andere Budgettitel ſind abgelehnt wor
den durch deren Abſetzung die Verwaltung weſentlich gehemmt werden wurde. Durch
die Partei Agitationen aber ſtehen noch andere höhere Güter auf dem Spiele denn
der religiöſe Sinn des Volkes wird irre geleitet; das darf nicht geſchehen und Jch
werde an Meinem Theil dahin wirken daß der Glaube im Volke bewahrt bleibe
Wir müſſen Alle wach ſein „und bleiben damit es wieder beſſer werde, denn viele
Erſcheinungen ſind wieder wie im Jahre 1348. Meine Pflicht und Mein Wille iſt
es, alle theuern Güter des Vaterlandes zu ſchützen und Ich werde jedem unberech
tigten Andringen mit Feſtigkeit widerſtehen. Gott wolle Mir dazu Kraft verleihen
Vertrauen Sie mit Mir: Gott hat Preußen noch nie verlaſſen.

Den Aufruf vom 24. v. Mts. Getreffend die Gründung eines
Nationalfonds, haben noch folgende auswärtige Mitglieder des bis
herigen Central WahlComité's unterzeichnet: Cetto (St. Wendel bei
Trier), Claſſen-Kappelmann (Köln), Haebler (Sommerau bei
Szillen), Hoffmann Ohlau (Breslau), Freiherr v. Hoverbeck
(Nickelsdorf bei Wartenburg), Loewe gen. Meyer zu Wrachtrup (Läm
mershagen bei Bielefeld), Stephann (Martinskirchen bei Burxdorf).

Bis geſtern waren hier 11,109 Thir. eingegangen. Es befinden
ſich darunter anſehnliche von auswärts eingeſandte Beiträge doch ſind
die Zeichnungen in Stettin Danzig und vielen anderen Orten dabei
nicht einbegriffen
ZJn Görlitz iſt der zweite Abdruck des Aufrufs des berliner Comi

te's für Bildung eines National- Fonds polizeilich verboten worden.
Der Abg. Hermann (Berncaſtel) erklärt ſeine Zuſtimmung zu

dem letzten Beſchluß des Abgeordnetenhauſes
Auf die Anfrage einer Kölner Deputation hat Hr. v. Bockum-

Dolffs ſich bereit erklärt, die erſte Bürgermeiſter Stelle daſelbſt anzu
nehmen doch wolle er auch als Abgeordneter ſeine Thätigkeit fort
ſetzen. Jn Folge deſſen ſtimmten am 31. October in einer Verſamm-
lung von 25 Stadtverordneten 15 für ſeine Wahl.

Der frühere Polizei Präſident Freiherr v. Zedlitz ſoll dem Ver
nehmen nach, zum Regierungs Präſidenten in Sigmaringen deſig
nirt ſein.

Die „Bk. u. H. Ztg.“ ſchreibt: Wie uns aus Thüringen berich
tet wird, hatten mit dem vor Kurzem aus dem Staatsdienſt des Für
ſtenthums Schwarzburg Sondershauſen ausgeſchiedenen Miniſter von
Elsner ſchon vor ſeinem Austritt Verhandlungen wegen Uebernahme

Se. Majeſtät der König haben geruht:

einer höheren amtlichen Stellung in Preußen ſtattgefunden. Es han
delte ſich, wie uns mitgetheilt wird um einſtweilige Uebernahme einer
Regierungs Präſidentur, doch ſollte dieſe Stellung nur den Uebergang
zu einer höheren Laufbahn bilden. Wie vermuthet wird iſt die gegen
wärtige Jnactivität des früheren fürſtlichen Staatsminiſters nur eine
interimiſtiſche, aus welcher er bei geeigneter Veranlaſſung in ein preu
ßiſches Staatsamt eintreten dürfte.

Der Ausſchuß der Bremer Mitglieder des deutſchen Nationalver
eins hat an den Ober- Bürgermeiſter Grabow ein Schreiben gerichtet,
in welchem ihm der Beſchluß mitgetheilt wird, welchen die in Bremen
am 18. Ockbr. unter dem Vorſitz des Hrn. v. Bennigſen von etwa
360 Theilnehmern beſuchte Verſammlung von Mitgliedern und Freun
den des Nationalvereins aus Nordweſtdeutſchland gefaßt hat. Es wird
darin dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe für ſeine umſichtige und ver
faſſungstreue Haltung in der durch die Militärfrage herbeigeführten
Kriſis die volle und freudige Anerkennung ausgeſprochen Eine
gleiche Erklärung hat die Landesverſammlung der badiſchen Mitglieder
des Nationalvereins am 2. Novbr. in Pforzheim abgegeben.

Vorgeſtern fand in der Tonhalle eine große Arbeiterverſammlung,
welche aus mehr als vier Tauſend Perſonen beſtand, unter Vorſitz des
Herrn Eichler ſtatt. Veranlaßt war dieſelbe zunächſt durch die von
der letzten Arbeiterverſammlung beſchloſſene Berufung eines Arbei
ter-Kon greſſes im November und einen dagegen gerichteten Artikel
des Herrn Streckfuß in der Volkszeitung, welcher vor Sonberbeſtre
bungen warnte. Trotz des maſſenhaften Beſuches der Verſammlung
kam nicht die leiſeſte Störung vor, und ſo gab das Ganze einen treff
lichen Beweis von der vorgeſchrittenen Bildung und Haltung unſeres
Arbeiterſtandes. Zwei Arbeiter eiferten gegen den Auſſatz des Herrn
Streckfuß. Sie ſahen darin eine Beeinträchtigung der Selbſtſtaändig
keit der Arbeiter. Einer meinte, der Arbeiter habe Nichts mit Politik
zu thun, ihn intereſſtre nur die ſociale Frage. Hr. Streckfuß wi
derlegte dieſe Anſichten, betonte die Untrennbarkeit der ſocialen von der
politiſchen Frage, erklärte den Zeitpunkt für ſpecielle Aufnahme der
erſteren durchaus ungeeignet und beantragte Vertagung des Arbeiter
Kongreſſes. Die Mitglieder des Leipziger Arbeiter-Comité's, Schuh
macher Valteich und Fritſche, erklärten ſich für Vertagung des
Kongreſſes bereit und waren einverſtanden mit dem Anſchluß der Ar
beiterJntereſſen an die Beſtrebungen der Fortſchrittspartei, nur woll
ten ſie, daß der Kongreß in Leipzig ſtattfinden ſolle. Hr. Schul
zeDelitzſch, welcher mit Acclamation empfangen wurde, ſetzte ausein
ander, daß es den Arbeitern zur Unternehmung eines Congreſſes noch
an der nöthigen Durchbildung fehlte und daß dieſe erſt durch Beleh
rung in Bezirks und Arbeiter Vereinen zu erwecken ſei. Er und
ſeine Freunde wollten durch Vorträge über dies Thema dahin wirken,
auch ſei er (Redner) gern bereit, ein Statut für Arbeiter Jnvaliden
und Penſions Kaſſen auszuarbeiten und vorzulegen. Für jetzt rathe
er dringend, den Kongreß zu vertagen, weil das Intereſſe in Preußen
vorwiegend der inneren Politik gehören müſſe und die dem Kongreß
vorzulegenden Gegenſtände noch einer ſehr gründlichen Vorbereitung be
dürften. Nachdem noch eine Reihe von Rednern ſich für Vertagung
ausgeſprochen hatte, beſchließt die Verſammlung: 1) Der Kongreß
wird auf unbeſtimmte Zeit vertagt. 2) Das hieſige Eentralcomite
wird aufgelöſt, ein Bezirkscomite von 12 Perſonen gewahlt, welches

mit dem Leipziger Centralcomite in Verbindung zu treten und zu blei
ben hat, da der Kongreß in Leipzig ſtattfinden ſoll.

Die feudale Partei macht wieder große Anſtrengungen um die
Arbeiter Frage „in die Hand zu nehmen ſie hat aber nicht die ge
ringſten Chancen. Herr Panſe hatte ſich den hieſigen Arbeitern als
Führer angeboten die Mittheilung dieſer Thatſache erregte in der vor
geſtrigen Verſammlung ungeheure Heiterkeit. Das Anerbieten des
Hrn. SchulzeOelitzſch, demnächſt hier Vorträge über die wichtige Frage



des Verhältniſſes zwiſchen Capital und Arbeit zu halten, fand bei den
Arbeitern die lebhafteſte Zuſtimmung

In gewiſſen militäriſchen Kreiſen ſcheint die Berichtigung welche
der Oberbürgermeiſter Piper in Frankfurt a. O. der „„Kreuzzeitung“
zu Theil werden ließ, nicht angenehm berührt zu haben. Wenigſtens
hat Herr Piper ſich veranlaßt geſehen, dieſelbe in entſchuldigender Weiſe
zu ergänzen. Die „Kreuzzeitung“ bringt jetzt folgenden Nachtrag:

Zur Ergänzung meiner Berichtigung in Nr. 255 der „„Neuen Preußiſchen Zei
tung““ bemerke ich nachträglich, daß der Zweck derſelben lediglich auf Ablehnung eines
aus der Faſſung des in Nr. 252 enthaltenen Korreſpondenz Artikels möglicher Weiſe
entnommenen Vorwurfs für die unter meiner Leitung ſtehenden Polizei Verwal
tung als Behörde gerichtet war. Zur Vermeidung weiterer öffentlicher Erörterun
gen dieſer Sache wird ergänzend hinzugefügt, daß von der hieſigen königlichen Regie
rung durch Verfügung vom 20. October d. J. gegen einen mit Handhabung der
Sicherheits polizei ſonſt nicht betrauten Beamten der PolizeiVerwaltung „„we
gen des bei jenem Konflikte bewieſenen Mangels an Umſicht, Takt und Ueberlegung

Allerdings de in dem vorerwähnten Korreſpondenz Artikel erwähnte Strafe ver
hängt worden iſt. Der Oberbürgermeiſter Piper.

Wie der „N.-Ztg.“ aus Frankfurt a. d. O. geſchrieben wird,
hat die königl. Regierung gegen den dortigen Polizei Aſſeſſor Oziobek,
welcher in dem bekannten Conflict zwiſchen Polizei und Militär als
ſtädtiſcher Beamter das Recht der Commune den Anforderungen des
Militärcommando'“s gegenüber wahren zu müſſen geglaubt hat, eine
Geldſtrafe von 30 Thlrn. und ſeine „Unfähigkeit, ferner die executive
Polizei auszuüben ausgeſprochen. Herr Dziobek iſt mit der Aus
übung der Wohlfahrts- Polizei ſeit zehn Jahren betraut geweſen und
hat dieſem Amte unverändert zur Zufriedenheit ſeiner Vorgeſetzten vor
geſtanden z das Recht des Militärcommando's auf die ausſchließliche
Benutzung des Angers iſt zweifelhaft, da der von der Stadt gegen
denſelben angeſtrengte Prozeß noch nicht entſchieden iſt; dennoch dieſes
Urtheil. Daſſelbe iſt übrigens dem Betroffenen zuerſt durch die Kreuz
Zeitung bekannt geworden. Herr Dziobet bezieht gleichzeitig von der
Stadt ein Gehalt von 100 Thlr. und vom ländlichen Gerichtsbezirk
150 Thlr. als Polizei Anwalt und hat dieſe Stelle ſeit einer Reihe
von Jahren untadelhaft verwaltet. Jetzt iſt er auch für unfähig er
klärt worden länger das Amt eines Polizei Anwalts zu verſehen und
ihm mit dem Amte ein Einkommen von 250 Thlr. entzogen worden.

Aus dem Trieriſchen wird folgendes an ſämmtliche königl. Regie
rungen erlaſſene Rundſchreiben unſers Cultusminiſters vom 24. Sep
tember d. J. gemeldet: „Die zu meiner Verfügung ſtehenden Mittel
zur Unterſtützung von Geiſtlichen und Lehrern ſind für das laufende
Jahr vollſtändig abſorbirt. Die königliche Regierung benachrichtige ich
hiervon mit der Veranlaſſung Anträge auf Bewilligungen für Geiſtli
che und Elementarlehrer nicht zu formiren, da dieſelben un berückſichtigt
bleiben müßten.“

Den „K. Bl. ſchreibt man „Zuverläſſigen Nachrichten zufolge
iſt dem DomKapitular und nominellen Dom Scholaſtikus Profeſſor
Dr. Baltzer vom heiligen Vater nunmehr die beſtimmte Weiſung zuge
gangen, von ſeiner Profeſſur zu abdiziren. Bekanntlich war dem Hrn.
Profeſſor Baltzer ſeit Oſtern 4860 vom Fürſtbiſchofe die Venia legendi
entzogen worden trotzdem hat ihn die Fakultät pro 1862 bis 1863
zum Dekan gewählt.“

Mit Bedauern meldet die „Augsburger Zeitung“, daß die „Linke
der großdeutſchen Verſammlung (M. Mohl mit ſeinen Freun
den) in den Verein nicht eingetreten ſei.

München d. 2. November. Seit geſtern weilt König Otto
von Griechenland mit ſeiner Gemahlin in unſern Mauern. König
Otto trug griechiſches Coſtüm, die Königin Amalie, eine Dame ſtark
gebräunt und von ſtattlicher Körperfülle, franzöſiſche Kleidung, das
Gefolge war ziemlich zahlreich. Jn der „Reſidenz“ wurden ſie an der
Kaiſertreppe von ſämmtlichen Prinzen des königlichen und herzoglichen
Hauſes an der Spitze des großen Cortége erwartet. Der Empfang
ſoll hier ein ergreifender geweſen ſein. Nachdem König Otto ernſt und
lautlos ſeine Brüder, die Prinzen Luitpold und Adalbert, umarmt
hatte, ſchloß er unter freundlichem Zuruf auch die jüngern Prinzen in
die weitgeöffneten Arme. Selbſtverſtändlich erregt das Schickſal des
vertriebenen Fürſten hier die allgemeinſte Theilnahme. Man weiß, daß
für eine Reſtitution der bairiſchen Dynaſtie in Griechenland weder von
ſeiten der franzöſiſchen und engliſchen noch der ruſſiſchen Diplomatie
etwas geſchehen werde. König Otto dürfte inzwiſchen für ſeine Perſon
der Rückkehr auf einen Thron der ihm außer ſchweren Sorgen nur
Jluſionen brachte wenig hold ſein, wenn er auch in ſeiner von Sa
lamis aus an die Hellenen gerichteten Proklamation andeutet, daß er
nur für den Augenblick der Gewalt weiche. Eine eigenthümliche Be
deutung gewinnt unter ſolchen Umſtänden der erſt vor wenigen Wochen
ganz vollendete Bau der Propyläen, die bekanntlich von König Lud-
wig zur Erinnerung an die Befreiung Griechenlands vom türkiſchen
Joch und an die Erhebung eines Prinzen aus dem Hauſe Wittelsbach
zum önig des befreiten Landes errichtet wurden und jetzt als ein
bleibendes ſichtbares Denkmal dieſer geſchichtlichen Thatſache daſtehen,
die für Baiern und ſein Oynaſtengeſchlecht eine ſo ehrenvolle Perſpective
eröffnet hatte.

Kaſſel, d. 4. Nov. In der geſtrigen vertraulichen Abendſitzung
der Abgeordneten wurde die Jnſtruetion des bleibenden Ständeaus,
ſchuſſes berathen, ſodann ein Verfaſſungsausſchuß gewählt und dem
ſelben der neue Wahlgeſetzentwurf überwieſen, endlich zehn Mitglieder
und fünf Erſatzmänner zur Verſtärkung des bleibenden Standeaus-
ſchuſſes bei Vorſchlägen für Beſetzung des Oberappellationsgerichtes
bezeichnet.

Jtalien.
Mit Garibaldi geht es entſchieden beſſer. So wenigſtens erſehen

wir aus einem Prioatſchreiben von einem hochſtehenden Manne in Tu
rin, dem Hr. Nélaton auf der Rückreiſe nach La Spezzia wörilich
ſagte: „Die Kugel ſitzt noch in der Wunde, es iſt jedoch nicht ſchwer

ſie in einigen Tagen herauszuziehen, nachdem die Vorbereitungen ge
macht wurden, die ich angeordnet habe. Der General wird geheilt
und keinen weiteren Schaden behalten, als eine gewiſſe Steifigkeit im
Gelenke.“ Aerzte, die ſich für das Detail der Sache näher intereſſi
ren, finden in der „Gazette des Hopitaux“ ein Schreiben Nélaton's
an den Herausgeber dieſer mediciniſchen Zeitſchrift, worin beſtätigt
wird, daß der Zuſtand des Patienten ſo gut iſt, wie er nur ſein kann.
Nelaton hat nach ſeiner Rückkehr in Paris ein kleines Jnſtrument er
dacht und anfertigen laſſen, ein kleines Stilet mit einem rauhen Kopfe
von weißem Porcellan, auf welchem das Blei einer Kugel bei der
Berührung einen grauen Fleck zurückläßt und ſich ſo verräth, auch
wenn das Auge des Arztes ſie nicht wahrnehmen kann.

Aus Surin, d. 3. Novbr., wird telegraphiſch gemeldet: Auf dem
rechten Ufer des Po hat zwiſchen öſterreichiſchen und italieniſchen Sol
daten ein Kampf, der mit Flintenſchüſſen begann und Bruſt gegen
Bruſt fortgeſetzt wurde, ſtattgefunden die Oeſterreicher wurden ge
zwungen, die Flucht zu ergreifen. In Toscang haben große Ueber
ſchwemmungen Schaden angerichtet.

Vermiſchtes.
Die deutſchreformirte Kirche in Genf hat auf den An

trag des Pfarrers Wagner den Beſchluß gefaßt, das apoſtoliſche Glau
bensbekenntniß ad acla zu legen und eine von allen Dogmen freie
Kirche der Vernunft zu bilden.

Lindau, d. 29. Octbr. Am Lagerungsorte des geſunkenen
Dampfbootes „Ludwig“ iſt man faſt unausgeſetzt beſchäftigt und zur
Verſtärkung des Arbeiterperſonals ging von hier die dienſtfreie Mann
ſchaft der Garniſon ab, welche mit Vorrichtungen der Luftpumpma
nipulation beſchäftigt iſt. Es mögen jetzt dort gegen 50 Leute verwen
det werden. Bis jetzt wurden von den am geſunkenen Schiffe noch
befindlichen 29 großen Lagerfäſſern bereits 17 wieder mit Luft gefüllt.
Später werden die Hebeballons hinzukommen. Herr Bauer hofft in
nerhalb der Allerſeelen-Woche das Dampfboot aus der Tiefe emporhe
ben zu können.

London, d. 31. October. Trotz des trüben nebligen Wet
ters hatten ſich geſtern (Donnerstag), als dem letzten Schillings
tage, 68,701 Beſucher im Ausſtellungsgebäude eingefunden, um
2000 mehr, als das Gebäude ſeit ſeiner Eröffnung jemals beherbergt
hat. Morgen werden die Gemäldegallerie und der Maſchinenraum zum
letzten male dem Publikum geöffnet, doch hinderte das trübe Wetter
viele, die bis vor Thorſperre gewartet hatten, jener heute ihren Be
ſuch abzuſtatten. Am Montag beginnen die Ausſteller mit dem Ein
packen ihrer Waare und die Vorbereitungen zu dieſer mühſamen Pro
eedur ſind ſchon lebhaft im Gange. Doch werden während derſelben
in den nächſten Tagen vorausſichtlich noch erſprießliche Verkaufsgeſchäfte
gemacht werden. Auf alle Fälle haben diejenigen von den Ausſtellern,
h verkäufliche Dinge hierher ſchickten über guten Abſatz nicht zu

agen.
Aus Konſtantinopel ſchreibt man der „„Trieſt. Ztg. Es

ſtellt ſich nunmehr immer klarer heraus daß das Verdienſt des letzten
Feldzuges in Montenegro und namentlich das letzte günſtige Reſultat
die Bewegung gegen Rieka, lediglich dem Verſtande und der Tapfer
keit Mahmud Paſchas verdankt werden muß. Dieſer, ein zum Jslam
übertretener Jsraelit, Namens Freund ausWarſchau, ein noch junger
Mann von 33 Jahren, hat ſich während des montenegriniſchen Krie
ges vom Bimbaſchi (Major) zum Generalmajor emporgeſchwungen.
Jhm iſt auch die Errichtung der Blockhäuſer in Montenegro übertragen
worden.

Von einem Newyorker Blatt wird als Curioſum erzählt, daß.
während der Schlacht bei Fair Oaks Zeitungsjungen mit ihrer papier
nen Waare im Kugelregen umherliefen um ihre „neueſten Nachrichten
anzubieten und daß ſie was noch wunderbarer klingt einen gu
ten Abſatz fanden.

Aus der Provinz Sachfen.
Magdeburg, d. 4. Novbr. Die Einweihung der neuen

Strombrücke über die Elbe hat heute hier ſtattgefunden. Se
Maj. der König traf um 2 Uhr bei der Brücke ein und wurde bei
Beginn der Einweihungsfeierlichkeit von dem Oberbürgermeiſter Haſ

ſelbach mit einer Anrede begrüßt, auf welche der Monarch huldreich
erwiderte. Jn dem Directionsgebäude der Leipziger Eiſenbahn wurde
ein Dejeuner eingenommen, bei welchem der König dem Oberbürger
meiſter Haſſelbach verkündete, daß er demſelben den Kronenorden zwei
ter Klaſſe verliehen habe. Auch der Bürgermeiſter Grubitz und der
Stadtbaurath. Grubitz erhielten den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe
Gegen 4 Uhr ſetzte der König die Reiſe nach Letzlingen fort.

Lotterie.
Zei der am 4. Novbr. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 126. Königl. Klaſa

ſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 39,169.
46 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 114. 156. 607. 2410. 5628. 5844. 8148.

9532.(12,665. 19,705. 20,848. 26,219. 28,518. 29,727. 81,715. 35,598. 42,418.
23/100. 46,531. 48,268. 50,863. 59,236. 55,129. 56,0309. 61200. 63,367. 65/446.
86,482. 66,611. 67/608. 67,639. 74/392. 75,475. 77,026. 86,828. 81/147 81/151.
82,064. 83,884. 85,306. 89,535. 89,733. 905951. 91,046. 93,064 und 94,877.

27 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 6012. 8656. 8017. 40,218. 146. 12,078.
12,982. 16,257. 15,840. 17,964. 19, 591. 20,286. 20,678. 21,330. 21/679. 21738.
25,473. 25,731. 26,012. 30,197. 31,298. 31,409. 31,514. 37,871. 307855. 41/055.
42,269. 44,605. 47/847. 51/302. 56,866. 56, 869. 58, 495. 59,315. 62,453. 63, 115.
66,551. 67,092. 70,868. 71,166. 72,118. 78,038. 78,471. 78,290. 81841. 88,204
und 94,619.

62 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 3849. 4032. 4557. 6316. 7330. 7494. 9152.
9286. 9482. 10,021. 16,233. 18,638. 20,149. 20,386. 23,048. 24/554. 25, 215.
28,474. 30,517. 31,102. 31,240. 51,250. 31,511. 31,786. 37,082. 37,133. 39,865.
40,733. 40,886. 41/094. 42,278. 43, 1215 41,241. 45,503. 47/507. 48,001. 49, 672.
50,224. 54,716. 55,5734 59,450. 59,534. 59,635. 59,711. 60,160. 63,121. 63,479.
65,145. 65,277. 66, 016. 66,388. 67,825. 71,813. 75,781. 76.019. 76,766. 77073.
83,254. 85,138. 86,356. 89,590 und 92,088.



Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 4. November 1862.
Eiſenbahn Aetten Brief Geld. ſAusländiſche EiſenbahnStammactien.

Fonds Courſe. Dir Berlin Anhalter 4 100 Div.f. Brief. Geld Stamm 3f; Brief. Se en an ger 42/21101 100 1861. f. Brief. Geld.
Preuß. Freiw. Anleihe 4 102 Aachen Düſſeldorf. 392 301 Berlin Hamburger 46997 999 Amſſterd. Rotterd. o 95 94Stechs Anl. von 18505 108 107 Aachen Maſtrichter 39 do. II. Emiſſion 4 ELöbau Zitt an
Staats Anleihen von Berg. Märk. Lit. 6 111 7 110 Berlin Potsdam Mag Ludwigsh. Bexb. 8 44 1381850, 1852 4 (992 99 de d. 104 deburger a 99 Mainz Ludwigshde 1854, 1855, 185741, 102. 1021 Berlin Anhalter 142 a do. Lit. B. (4 Lit. A. u. C. c 74 127
Je en 1860 o. 102 SerlinHaniburger 6.. t do. Lit. C. a 99 Mecklenburger 27/4 63po. von 1856 o r an o do. LTit. D. a KRob. (Fr. Wilh. 63do. von 1853 4 99 De gdeburger 5 r Berlin Stettiner 4 h Heſtr. frz. Staatsb. 67 130Staats Schuldſcheine 3 91 90 n n S e do. II. Serie a Oeſtr. ſüdl. StaatsPraämien Anleihe von r auSchweid h do. II. Serie a 97 bahn Lomb. 8 5 160 15091855 à 100 3 126 „Zitz Jreibürger 140 139 do. vom Staat gar. 4 102 Ruſſiſche Eiſenb. 5 1111Kur u. Neumärkiſche h 3 85 84 Breslau Schweidnitz Weſtbahn (Böhm. s 72Schuldverſchreibungen 90 Se ne 2 s Freiburger Lit. D. 4 WunleOder Delheauedelge a e e e 662 ln Crefelder Ausländiſche Prioritäts Actien.

Berl. StadtObligat. 4 103 103 5 agdeb. Leipziger 17 266 Cöln Mindener 4 u. S Belg. Oblig. J. de l?Eſtſ 80do. do. 3; 90 Nagdeb. Wittenb. 1 do. N. Emiſſion 5 1032, [103 vo San Menſel nSchuld Wer Münſter Hammer 4 98 do 4 97 a Samb. u. Meuſe n vochuldverſchr. der Berl. 5 j43/, Riederſchleſ. -Märk. d do. T. G o ä Oeſtr. franz. Staatsb.3 275 274Kaufmannſchaft 5 105 1042 iederſchleſ, Märk. 4 do. III. Emiſſion 4 96 R Seſtr fr Südb. (Lomb 33 265r I 65 r do. Aal, o fr. Südb. (Lomb. 3 265Oberſchleſ. Lit. A. o. IV. Emiſſion 4 947 94 JnländfPfandbriefe. u. 0. 79) 3 172 171 Magdeburg Halberſt. 4 108 102 Jnländiſche Fonds.
S 3171 93 922 Oberſchleſ- Lit. B. 7 i 3 151 Magdeburg Wittenb. 100 Kaſſ.-VereinsBk. Aet. a 1116Kur u. Neumärkiſche 392. 93 92 Oppelnarnow. L iederſchleſ. Märkiſche 4. Danziger Priva tbank a. 105
do. ß Do T Pr. Wilh. (St. V.) V 60 59 do. on 4 a Hst Königsb. Privatbank 4 100Sktprenfiſche /2 8 s 59 Rheiniſche de 97 do. do. III. Serie la 98 e z 33P ehe S d do. (Stamm)Pr. 54 105 do. do. IV. Serie 4 e 2 4 o. 4 99 98ommerſche 3 Rhein Nahe o 249 23 Nied. Zweigb. Jit. G. 5 101 100), erl. Hand. eſellſchaft4 94Pofenſche 4 101 100 Ruhrort-Crefelder a Oberſchleſ. Lit. Dise. Commandit Anth. 4 1100 99

ne 5 105 s Kr. Gladbacher a0 93 /92 do. Lit. B. 3 87 Fwhleß Bank Verein 4 993 Stargard Poſen 4 3 o do. Tit. c. 4 97 Pommerſche Ritterſch. B. 96 05
Sqhieſiſchent 99 Thüringer 127 126 do. Tit. D. 4  97 ſ A7 e 94 Wilh. (Coſ.-Odb. 0. S do. Lt. B. 85 Jnduſtrie-Actien.S Staat gar. Lit. B. 3 c do. (Stamm-) Pr. 4 4 94 93 do. Lit. P. 4 101 Hoerder Hüttenwerk. 5 93vreußiſ e 3 d 2 do. do. do. 5 97 Pr. Wilh. (St. -Vohw.) Minervä 29 28z euehe.: Ho 7 G e I. Serie 5 Fabrik v. Eiſenbahnbed. s 98 97o vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, do. II. Serie 5 S 3 Deſſauer Kont. Gas 5 S 121

werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. do. III. Serie sa AusländiRentenbriefe. Priorit.-Oblig. n Stzet gar. b n Braunſchweiger e 82
r e 1 do Aachen Düſſeldorfer 4 94 do. 1II. Emiſſion 4 100 Fern Wie 7 103s l do. II. Emiſſion 4 93 do. do. von 1862 4 9977 99 Coburger Creditban 81Poſenſche 4 99999 do. l. Knie 41 100 Rhein Nahe v. St. gar. a 1012 Darmſtädter Bank 4 92 91Preußtſche 997 998 ſſi t. r 2 2R ßiſche e 99 Aachen Maſtrichter 4 do. do. II. Emiſſion ſ4t, (101 Deſſauer Credit. 25 1Sie Weſtphäl. S 9 do. II. Emiſſion 5 r e 6 do. F e 4 26 24Se Berg. Mätkiſche eonv. 4 1007 Gladbacher j. a 9927, Genfer Creditbank 4 455 44Schleſiſche lege 100 do. Serie conv. 4 1002 do. Serie 4 EGeraer Bank d47
gern e theiſheme e do Serie (1865)5 100 do. III. Serie 4 99 Gothaer Privatbank 4 87r i 11 3 Seri gard Poſen t F ſche Ä inGold ren S t 42, do. U Serie vom targard Poſen S Bank 4 1100And G u de Staate 3 gar. 3 85 85 do. II. Emiſſion 4 101 Leipziger Creditbank 4 79And. Goldmünzen à 5 e z (109 don do. t. B. 3 859 849), do. U. Emiſſion A. 101 Luremburger Bank 4 110 h

do. V. Serie conv. ſ5 S Thüringer 998 99 Meininger Ereditbank 4 100 99do. IV. Serie 100 100 do. II. Serie S Norddeutſche Bank 4 99do. Düſſ.-Elberf. Pr. 95 do in. Serie 4 995 99 Oeſterreichiſcher Credit s 903 r à Stüa 15 4 A. vo p. i Serielb do. IV. Serie 4 1o2 Thüringiſche Bank 4 659oder à Stück 5 14 7 do. (Dortm.Soeſt) 4 95 Wilh. (CoſelOderbg. 4. 92 Weimariſche Bank 4 88do. do. II Serie(4 100 99 do, II. Emiſſion 4 S Oeſterr. Metall 5. 58 57
Wilhelmsb. (Coſel Oderb.) 61 a 60 gem. Berlin Stettiner Prior. II. Ser. 98 à

Cdln Mindener 188 à 189 gem.
Mecklenburger 63 à gem.
Oeſterr. Credit 91 à 90 gem.

matt, ſpäter a
97 gem.
72 gem.Die Börſe war heute anfangs

Dppeln Tarnowitzer 56 a 54 gem.
Rordbahn (Fr. Wilh. 63 a 64i à gem.

ber feſter z öſterreichiſche Sachen blieben ſtill, dagegen waren Eiſenbahnen beſonders Oppeln Tarnowitzer, belebt auch in

wurden Poſten gehandelt Fonds blieben ſtill Wechſel

DHeſterr. Franz. Staatsbahn 131 à 131 gem. Weſtbahn (Böhm.) 73

waren gut zu laſſen und. mäßig belebt.

einzelnen Banken, als Darmſtädtern, Meiningern, Poſenern, a iBank-Actien. Roſtocker [9f. 4 pCt. 116 etwas bz. Hamburger Vereinsbank [a] 101 G. Darmſtädter Zettelbank [4] 100 G. Moldauiſche Landesbank
[a] 26 bz. Gold und Papiergeld: Oeſterr. Währung (Banknoten) 83 bz. Napoleonsd'or 5. 11 bz. Sovereigns 6. 21 bz.
Magbeburg, den 4. November. Zf. Brief. Geld. Berlin den 4. November. Hamburg d. 4. Novbr. Weizen loco ſehr ruhig, ab
Amſterdam kurze Sicht h Weizen loco 64—75 nach Qual., fein gelb ſchleſ. auswärts ſtille. Roggen loco feſt ab Königsberg Frühf.

do. 2 Monat r 759 gelb ſchleſ. 68 bunt. poln. 70 weißbunt 77, und theilweiſe zu 76 zu haben. Del Nov. 29
Hamburg kurze Sicht re poln. 73 ab Bahn bez. Mai 28de 2 Monat S Roggen loco galiz. 4748 ab Bahn bez. 781 Amſterdam d. 3. Nov. Getreide beinahe unveränaFrankfurt kurze Sicht. e S ——80pfd. 49 ab Boden, 81-82pfd. 49 ab Kahn dert, ſtille. Raps, Nov. 80, April 82. Rüböl, Nov.

do. 2 Monat 56 26 bez. Nov. 48 bez. Nov. Dec. 46 bez. 45 Mai 46.Preuß. Friedrichsd'or en haun Dec. Jan. 46 bez. u. Br. Frühj. 45 45 bez. London, d. 3. Novbr. Guter engliſcher Weizen feſt,
Ausländ. Gold à 5 3 Gerſte, große u. kleine 35—-41 pr. 1750pfd. eringere Sorten wenn auch billiger unverkäuflich zHafer loco 22 24 Lieferung pr. Nov. 22 fremder vernachläſſigt, gezwungene Verkäufe völlig 1 Sch.

Preuß. Staats Schuldſcheine bez. Nov. Dec. 22 a bez. Frühj. 225 bez. niedriger. Hafer gefragt. Malzgerſte 1 Sch. billiger.
Verein. Dampſſchifff.Stamm-Actien S Mai Juni 23 Br.do. do. Priorit. Actien 5 I102 Erbſen Koch u. Futterwaare 49-58 )WVaſſerſtand der Saale bei HalleMagdeb.Leipz. StammAetien 4, 270 Rübdl loco 13 Nov. 137 bez. u. am 4. November Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zolldo. do. Priorit.Actien I. Em. 4 G. Br. Nov. Dec. 13 bez. u. G. 13 am 5. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

do. Do. do. Em. 4 Br. Dec. Jan. 137 bez. u. Br. V S. Jan. Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
do. Halberſtadter StammActien a Febr. 13 bez. April Mat 13 u bez. Br. am Unterpegeldo. do. Priorit.Actien 4 u. G. am 3. November Abends 1 Fuß 3 Zoll,do. do. Priorit.Actien 4 .103 Leinöl loco 14 bez. am 4. November Morgens 1 Fuß 3 Zoll.
do. Wittenberger StammActien ſ. Spiritus loco ohne Faß 14 b. r Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
do. do Priorit. Actien4 Nov. Dec. 14 u P bez. u. G. Br. Decbr. am 4. Novbr. Vormitt. am alten Pegel 45 Zoll ünter Odo. FeueraſſekuranzActien a A. Jan. 14 bez. Dr. u. G. Jan. Febr. 14 am neuen Pegel 3 Fuß 5 Zoll 4
do. RückverſicherungsActien 4 1115 c S bez. u. G., 147 Br. Febr. März 15 ElbV ings 1 Mai 16 3 Waſſerſtand der Elbe bei Dresdendo. HagelVerſicherungsActien Br. J G. April u e bez. Br. u. G., F Aer Mittags 1 Elle 23do. LebensVerſicherungsActien 5 98 Mai Juni 152 bez. den 4. November gs 1 Elle 23 Zoll unter 0.
do. PrivatbankActien e Weizen einiger Umſatz. Roggen disponible iſt in klei Schifffahrtsnachrichtdo. Gas Actien h. nen Partieen zu ziemlich behaupteten Preiſen umgeſetzt. Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Deſſauer ContinentalGasActien b Termine verkehrten bei ſehr mäßigem Handel zu etwas Aufwärts: Am 4. November. H. Lucaß, Stab
Allgemeine GasActien (4 67 nachgebenden n und ſchließen auch matt gehalten. holz, v. Spandau n. Halle. (Chr. Schreiber Guano

Hamburg n. Bernburg Prager Schlepp

Marktberichte.
Magdeburg den 4. November.

Weizen 67per Scheffel 84

Roggen 53 54per Scheffel 84

Nordhauſen den 4. November.

Weizen 2 17 bis 2 27 S.Roggen a 21 13Gerſte 10 20Hafer 27

15

Gerſte
per Scheffel 70 W

Hafer

che per Scheffel 50 tKartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß,
e.

Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 15

(Nach Wispeln.)

39 42
b

Hafer Termine ſchwach behauptet. Rüböl in Folge der
auswärtigen niedrigeren Berichte waren Verkäufer im Ue
bergewicht, denen gegenüber es an Frage fehlte, Preiſe
verkehrten daher neuerdings in weichender Tendenz. Spi
ritus hatte ſehr mäßigen Verkehr weil Käufer und Ver
käufer zurückhaltend blieben. Preiſe erfuhren daher wenig
Sang die aber ſchließlich ermatteten, gek. 100,000

Breslau d. 4. Nov. Spi Ct. Trale Spiritus pr. 8000 pCt. Tral

s Weizen weißer Bene erHaſt z 3.67 Gerſte 37 44Hafer e
Stettin, d. 4. Novbr. Weizen 70—-72, Nov. 69

Frühi. 71. Roggen 49 —50, Nov. 48 bez. Früh
46 bez. u. G. Rüböl 13 da, Növ. 13 Früht.
13 Spijritug 14 Nov. 14 Frühj. 16,, bez.

für Laute, v.
kahn Nr. 22, Salpeter, v. Hamburg n. Tetſchen. FrSenig, 2 Kähne, Coats, v. Magdeburg n. Rieſa. F.Hering, Roheiſen, desgl. G. Reeine Güter, v. Reg

deburg n. Dresden. Chr. Stegelitz, Eiſenſchienen, v.
Hamburg n. Buckau. Fr. Andreae, desgl. C. Vöh
me, Roggen, v. Berlin n. Alsleben. A. Gaſt, Guäa
no, v. Hamburg n. Halle.

Niederwärts: Am 4. November. Prager Schlepp
kahn Nr. 23, Oelſagt, v. Tetſchen n. Wittenberge
Prager Schleppkahn Nr. 2, Stückgut, v. Tetſchen n. Ham
burg. Nordd. Dampſſchifff Geſ., Stückgut, v. Dres
den n. Hamburg. Fr. Andreae/ Güter, v. Dresden n.
Magdeburg. A. Zrißtzſche, Töpferwaaren, v. Pirna n.
Hamburg.

Magdeburg, den 4. November 1862.
Königl. Schleuſenamt,



Bekanntmachungen.
Holz Verkauf

in der Oberförſterei Schkeuditz.
Aus der Dölauer Haide ſollen
Dienstag den II. November er.

von Vormittags 10 Uhr ab
im Thuſius'ſchen Gaſthauſe zu Dölau eirea:

7 Eichen mit 160 C.“,
11 Birken mit 100 C.“,

294 Kiefern mit 3540 CE.“,
1 Klftr. Eichen Scheite,
2 BlirkenScheite,
3 Kiefern-Scheite,
2 Kiefern-Knüppel,

22 Schock Stangen I. Klaſſe,
14 Kiefern Abraum

öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Der Förſter Trübe zu Dölau wird Kauf

luſtigen auf Verlangen die Hölzer, welche zu
meiſt wegen Stammtrocknitz zum Einſchlag ge
zogen ſind, vor dem Termine anweiſen.

Schmiede-Verkauf oder Verpachtung.
Jch beabſichtige meine beiden Häuſer Brei

tenſtraße Nr. 4 und 8, mit Schmiedewerkſtatt
und guter Nahrung, zu verkaufen dieſelben ge
ben einen Miethsertrag von 540 auch bin
ich geſonnen die Werkſtatt unter günſtigen Be
dingungen zu verpachten und iſt dieſelbe zu Neu
jahr 1863 zu übernehmen.

Halle, Breiteſtraße Nr. 4 u. 8.
Carl Rothhardt, Schmiede-Mſtr.

Eine Dampfmaſchine von 25 Pfk. mit Keſ-
ſel und ſämmtlichem Zubehör, ſo wie 2 Kunſt:
winkel, Kunſtkreuz- Kolben mit 180“ Pumpen
röhren von 12“ lichte Weite, Geſtänge und
ſonſtigem Zubehör, ſehr wenig gebraucht,
iſt ſehr billig zu verkaufen.

Gefällige Anfragen beliebe man unter der
Adreſſe von L. Ude S Comp. in Bitter
feld hanco gelangen zu laſſen.

9Grundſtücks- Verkauf.
Das in Artern unmittelbar an der Un

ſtrut und an der lebhaften Erfurter Chauſſee
belegene Sub Nr. 352 im Hypothekenbuch ein
getragene Wohnhaus mit Seiten und Hinter
gebäuden welches zum Bettieb verſchiedener
techniſcher Gewerbe ſich vorzüglich eignet,
ſoll aus freier Hand verkauft werden. Reellen
Kaufliebhabern wird Herr Kaufmann Hülſen
in Artern auf portofreie Anfragen nähere Aus
kunft ertheilen, und wird bemerkt, daß die
Hälfte der Kaufgelder zur erſten Hypothek ge
gen 4 9 Zinſen ſtehen bleiben kann.

Offerte. Auf Perſonen-Nachwei-
ſung, wie Stellen-Vermittelung, betr.
Handlungsdiener, Verwalter, Ver
Fäuferinnen, Wirthſchafterinnen c.,
werden ſowohl von den Prinzipalen, als den
Bewerbern Aufträge angenommen und um ſſol-
che gebeten. A. Lüderitz, Agentur-Comtvir
in Leipzig kl. Fleiſcherge 23.

ehe eBei B. S. Berendſohn in Ham-
burg iſt erſchienen und bei Schroedel

Simon in ialle,, Loſſter in Cön-
mern, Meiſe in Alsleben, Her-
mann in Wettin und WVecher in
r zu haben
er 9 oPestillon d'amour.
Ein Brieſſteller für Liebende,

enthaltend
mehr als 100 Muſterbriefe in allen möglichen

erzensangelegenheiten, nebſt Anweiſung
Liebesverhältniſſe anzuknüpfen u. einzuleiten

Sechste ſtark vermehrte und
revidirte Auflage.

Herausgegeben von Dr. Amant. h
n eleganter Ausſtattung. Preis 7 Sgr.

T h
Ein ſtarkes Pferd nebſt Wagen und Geſchirr,

ſowie 4 neue breite Rad, 4zöllig, weiſt zum
Verkauf nach der Schmiedemeiſter Pommer
in Bennſtedt.

e u

Den Eltern und Pflegern von den Herren

9 J J J r 4e Timpe's Kraftgrües, à Pack 5 u. 7
ein Hauptdiätetienm für Kinder, Schwächlinge, Bruſtkranke c. (Die kl. Brochüre über
die edlen Wirkungen des Kraftgries, von Dr. med. Niemeyer, liegt gratis bei.

Lager in Halle a/&l. bei Herrn Julius Kiffert.

Aerzten warm empfohlen

Sgr.

beſten echten Mocca, à
täglich friſch gebrannt, halte beſtens empfohlen.

Meine anerkannt ſchönen kräftigen feinſchmeckenden

gebrannten Java-Caffee's, à Pfd. 12 Sgr.,braun holländ. Menado, ta Pfd. 15Sgr,Pfd. 16 Sgr., 8
Julius Riffert in der alten Poſt.

mer
do.
do.

Markt Nr.

Täglich extrafriſche große Ostencler ind olstef-
Austern in Tonnen und einzeln.
Ftiſchen Seele

Schellfisch,
do. SeedorschTäglich friſches R v ch bei

O. Mille2 u. Schülershof Nr. 7.

halten ihr Pelzwagaren-La
Hauspelzen, ſowie Damen

ſtens empfohlen.
pünktlichſt angefertigt.

Green Seht
chen, große Fuſtſäcke und A

Auch werden alle in dies Fach ſchlagende Arbeiten

Ulrichsſtraße 56,

ger in Reiſe Geh und
Garnituren, Fußkörb-

ugora-Felle bei Bedarf be

Unſer Hut Lager in Seiden- und Filzhüten (neueſter
Fagçon), Mützen Ligner Fabrik, Shlipſe, Handſchuh
Silacern, Waschleder und Ruchkskin, empfehlen gleichzeitig.

Gr er Seh gr. Ulvichsſtr. 56.
in

Delicate Limb. Kaſe,
à St. 4 5 n (erſtere 8 St. Pr.1 in Kiſten billiger, offerirt

Julius Albert

zahlreichen Beſuch Willardt G Bernert.

Altona als Gäſte.

Der Poſtillon von Lonjumean, komi-

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
in Naundorf Nr. 6 zum Verkauf.

G. Barth, Vöttchermeiſter,
empfiehlt Gefäßenvon allen Conſtructionen.

Ein vorzüglich gutes Pianof. zum Ver-
miethen und einige gut erhaltene zu verkaufen
bei Steingräber S Comp. Barfüßerſtr. 7.

J JWreybergs salon.
Donnerstag den 6. Novbr. Abenderon

cert (Streichmuſik). 3. Auff. kommt: Ouvert.
z. Op. Oberon v. C. M. v. Weber.
Violinsolo v. Meyseder. VWinale I. Act
a. d. Op. Don Juan“, FPosaunen- Solo.

Anfang 7 Uhr. F. Fiedler.
Hohenthurm.

Zur Kirmeß Sonntag und Montag, den 9.
u 10. Novbr. ladet freundlichſt ein W. Weber.

1 alte Schnellwaage zu kaufen geſucht Geiſtſtr.
Nr. 71, im Hinterhaus, 1 Treppe hoch.

Wortöorico Blätter, ein ſehr ſchöner
Rauchtaback, à t 10 empfiehlt

Otto Thieme.
Stearinkerzen,

prima das Pack 9 Secunda 8 tertis
7 4, 5, 6 u. S St. auf Pack, empfiehlt

Otto Whieme.
Das anatomiſche Muſenm

iſt heute und morgen (Donnerstag und Freitag)
zum letzten Male im Hötel zur „Stadt
Zürich“ geöffnet, und bitten ergebenſt um recht

Stadt- Chrater in Halle.
Repertoire.

Donnerstag den 6. November Kabale
und Liebe, Trauerſpiel in 5 Akten von
Friedrich Schiller. „Lady Milford“ Frl.
Genüder vom Stadttheater zu Roſtock
„Louiſe“ Frl. Frohn vom Stadttheater zu

Freitag den 7. November zum erſten Male

ſche Oper in 3 Akten nach dem Franzöſiſchen
von Leuven, Muſik von Adolph Adam.
„„Chapelau“ Herr Horn als Gaſt. Einlage
im dritten Akr: „Gute Nacht, Du mein her
ziges Kind Lied von Franz Abt, geſungen
von Herrn Horn.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

V w e gre eFamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Verwandten und Bekannten die Trauer
Nachricht mit der Bitte um ſtille Theilnahme,
daß es dem Herrn, der das Zepter über Tod
und Leben führt, gefallen hat, unſern einzigen
Sohn Guſtav am 1. d. Mts. im Alter
von 9 Jahr 2 Monat 5 Tage zu ſich zu rufen.

Groß iſt unſer Schmerz, groß aber auch die
Hoffnung auf ein Wiederſehn.

Heute am Begräbnißtage fühlen wir uns
gedrungen dem Herrn Dr. Tauſch für die
raſtloſen Bemühungen die er während der lan
gen Krankheit unſeres Sohnes entfaltete, dem
Herrn Paſtor Rudolph für die uns am Grabe
und in der Kirche geſpendeten Troſtesworte, die
ſo wohlthuend auf unſer Herz gewirkt ſowie
alle Denen die den Sarg ſo überaus reichlich
mit Guirlanden, Kronen und Kränzen ſchmück
ten, unſern herzlichſten Dank auszuſprechen.

Möge Gott Jeden vor ähnlichen Schickſals
ſchlägen gnädig bewahren.

Trotha, am 4. November 1862.
Der Steiger Guſtav Meyer und Frau,

Clara Meyer, als Schweſter.
Bei unſerm Umzuge von Schlettau nach

Halle rufen wir den lieben Schlettauern
ein herzlich Lebewohl zu.

Noſch und Frau.



er
Griechenland.

Die Abſetzung des Königs Otto, wie viel Schuld er daran ſelbſt
und wie viel die Umſtände daran getragen haben mögen eröffnet je
enfalls eine neue Perſpectioe der ewigen orientaliſchen Frage. Der

Zeitpunkt konnte für England und Frankreich kaum ungünſtiger kom
men. England hat mit aller Sorgfalt die nordamerikaniſchen Ereig
niſſe zu beobachten der Kaiſer Napoleon ſucht noch immer den Schlüſ
ſel zur Löſung der römiſchen Frage. Aber dennoch iſt die orientaliſche
Frage wieder da und man wird ſich in Paris und London danach ein

zurichten haben. e s 8Ueber die October Vorgänge ſagt ein Brief im Pariſer „Moni
teur“, der offenbar auf Geſandtſchaftsberichten beruht, Folgendes: „Die
Revolution wodurch König Otto vom Throne geſtoßen ward iſt in
mitten einer Ruhe erfolgt, die den Beweis liefert, daß dieſer Herrſcher
ſich in ſeiner dreißigjährigen Regierungszeit nicht ſtark verhaßt gemacht,
aber auch nur wenig Sympathie erworben hat er mußte ſein König
reich nicht in Folge eines blutigen Kampfes verlaſſen, ſondern ſein
Thron brach zuſammen, als er verreiſte; und es iſt bemerkenswerth,
daß bei der Einſchiffung nach dem Peloponneſe dem uneingeweihten
Beobachter nichts die wahren Gefühle des Landes und die nahe bevor
ſtehende Revolution verrieth. Am 12. Abends verließ die Amalia den
Piräeus von dieſem Augenblicke an hörten alle Nachrichten vom Kö-
nige auf, die Telegraphendrähte waren zerriſſen, die Revolution hatte
begonnen. Jndeß war in Athen Alles ruhig, in den Provinzen war
das Signal zum Aufſtande gegeben worden, und bald verlautete die
Bildung einer proviſoriſchen Regierung in Patras. Am 22. begann
die Bewegung in der Hauptſtadt. Einige Offiziere machten den Ver
ſuch, die Truppen gegen die Aufſtändiſchen zu führen ſſe wurden im
Stich gelaſſen, die Soldaten fraterniſirten mit dem Volke, und es gab
nur Sieger, döch keine Beſiegte. Da kam die Amalia in Sicht. Der
König wußte von Nichts. Admiral Touchard übernahm die peinliche
Miſſion, den Majeſtäten den wahren Stand der Dinge zu ſchildern.
Eine Deputation der proviſoriſchen Regierung folgte alsbald, um dem
Könige ſeine Abſetzung anzuzeigen. Genöthigt, den Thatſachen Rech
nung zu tragen, entſchloß ſich nunmehr der König, die Amalie zu ver
laſſen und an Bord der engliſchen Corvette Scylla zu gehen. Der fran
zöſiſche Aviſo La Viche ward von Admiral Touchard abgeſchickt, um
dem Könige das Geleit in die Verbannung zu geben, und beide Schiffe
verließen in der Nacht des 24. Octbr. die Bai von Salamis.“ So
der Bericht des „Moniteur“, dem nur noch hinzuzufügen iſt, daß Ge
neral Hahn, den die „France“ an der Spitze von 2000 Mann einen
Verſuch machen ließ, in Griechenland den Aufſtand zu brechen, ſeit
wier Monaten in der Schweiz weilt.

Permiſchtes.
Nach amtlichen Quellen des ſtatiſtiſchen Büreaus betrug im

Jahre 1858 die Eivilbevölkerung im Preuß. Staat mit Einſchluß des
Jadegebiets und der Hohenzollernſchen Lande 17,537,240 E. 1861
18,223,848 Einw. Die Militär Bevölkerung 1858: 202,673 1861:
268,372. Summa: 1858: 17,739,913 E. 1861: 18,491,220 Einw.
Zuwachs 751,307 E. oder A4,20 PCt.

Breslau, d. 3. Novbr. Geſtern Vormittag hat ſich in der
Nähe von Pilsnitz ein Unglücksfall zugetragen welcher leider dem Mit
redacteur der „Breslauer Zeitung“, Herrn R. Schlehan das Leben
gekoſtet hat. Er war mit vier Freunden auf einem Vergnügungsritt
nach Maſſelwitz begriffen und hatte ſich die ganze Geſellſchaft die Pferde
von einem hieſigen Stallmeiſter entliehen. Für Herrn Schlehan, wel
cher noch kein firmer Reiter geweſen ſein ſoll, war das frömmſte Thier
ausgeſucht worden. Als die kleine Geſellſchaft in die Nähe der Pils-
nitzer Brücke kam, ſcheute plötzlich das Pferd des einen Herrn und
ing durch. Seinem Beiſpiele folgten auch die übrigen ihre Führer
onnten ſie nicht mehr halten und mußten ſich willenlos auf denſelben

ihrem Schickſale überlaſſen. Zwei der Reiter wurden alsbald herabge
ſchleudert, der eine fiel unbeſchädigt in den Straßengraben, der andere
auf die Straße ſelbſt, ohne daß er erhebliche Verletzungen davontrug.
Herr Schlehan dagegen ſtürzte gerade auf der Brücke in vollem Jagen
mit dem Pferde und ſchlug mit dem Kopfe ſo heftig auf das Gelän
der auf daß ihm die Kinnlade vollſtändig zerſchmettert wurde. Außer
dem ſoll dem Unglücklichen das wilde Roß noch auf die Bruſt getreten
ſein und ihm den Brufkaſten eingedrückt haben, was ſeinen ſofortigen
Tod herbeiführte. Er röchelte nur noch kurze Zeit und gab dann ſei
nen Geiſt auf. Das traurige Ereigniß hat überall die allgemeinſte
Theilnahme für den Dahingeſchiedenen und deſſen ſchwer geprüften
greiſen Vater erregt.

Darmſtadt, d. 29. Octbr. Geſtern ſtarb ein Mann, deſſen
Name eine Zeit lang in aller Munde wat, der Geheimerath a. D.

Graf v. Görlitz, in einem Alter von 67 Jahren. Als eines Tages,
im Sommer 1847, die Leiche ſeiner Gattin halb verkohlt in ihrem
Wohnzimmer gefunden wurde, ſtand er längere Zeit im Verdachte, ein
zweiter Herzog v. Praslin zu ſein, bis ſich Anzeichen erhoben, welche
auf den Diener der Gräfin Johann Stauff, hindeuteten. Zum Glück
für den Grafen erlitt damals der Strafprozeß eine völlige Umwandlung
durch Einführung des ſchwurgerichtlichen Verfahrens. „Der Prozeß
Görlitz“ wurde in den Blättern durch Berichte ausführlich dargeſtellt.
Dem umſichtigen Verfahren gelang die Ueberführung des ſchuldigen
Dieners, der auch den Verſuch gemacht hatte, den Grafen durch Gift
zu ködten.

Goslar, d. 29. October. Der „Weſtfäliſchen Ztg. wird
von hier folgende frohe Mähr geſchrieben „Man hat gelacht, als die
Nachricht in der Preſſe circulirte, unſer bekannter Kräuterarzt Lampe
ſei nach Frankreich gereiſt, um mit den franzöſiſchen Aerzten über den
Geſundheitszuſtand des Kaiſers zu berathen. Bewährte Leute welche
mit Lampe genauer bekannt ſind, beſtätigen nicht nur dieſe Thatſache,
ſondern fügen hinzu, daß Lampe verſprochen habe, den Herrſcher von
ſeinem Uebel zu befreien wenn erßim nächſten Frühlinge zu ihm hier
her komme und ſich ſeiner Behandlung unterwerfe. Es ſoll daher
nicht im Felde der Unmöglichkeit liegen, daß wir beim Beginne der
nächſten Kurzeit den weltberühmten Herrſcher als Kurgaſt an unſerm
Harze bewillkommnen können.“

Friedrichshafen, d. 1. Novbr. Das Dampfſchiff „Lud
wig“ iſt heute der „U. S. zufolge vom Jngenieur Bauer auf eine
überraſchend ſchnelle Weiſe gehoben worden und wird morgen an's
Ufer geführt werden.

Die Ulmer „Schnellpoſt“ verbürgt ſich für folgende kürzlich
paſſirte Geſchichte: „Eine Frau aus Ulm aus den unterſten Schich
ten der Geſellſchaft der Name thut nichts zur Sache hatte in
Neuulm mehr getrunken, als ſie hätte ſollen. Jn ihrer Trunkenheit
kletterte ſie in einen Wagen der vor einem Wirthshauſe ſtand. Die-
ſer Wagen aber war die Wohnung für den Bär, der längere Zeit in
Ulm und Neuulm ſeine Gaſſenkunſtſtücke hatte machen müſſen. Zu
fällig ſollte gerade auch jener Tag der letzte ſeines hieſigen Aufenthalts
ſein. Der Bärenführer ſperrte ſein Thier in den Wagen und machte
ſich auf den Weg nach Weißenhorn. Nach mehrſtündiger Fahrt dringt
ein entſetzliches Geſchrei, vermiſcht mit einigem Brummen aus dem
Wagen. Man ſpringt herbei. Siehe da! Der Bär hatte auf ziem
lich täppiſche Weiſe Kammerjungferndienſte gethan. Das Weib war
faſt entkleidet; der Bär hatte ihr die Kleider vom Leibe geriſſen ſie
ſelbſt jedoch nur wenig verletzt. Auf Nachricht von Weißenhorn mußte
ein Civilconducteur von Um, mit anderer Garderobe verſehen, nach
Weißenhorn aufbrechen, um die Geſellſchafterin des Bären abzuholen

Wien. Der k. k. Aerarial-Papierfabrik Schlöglmühle bei
Gloggnitz iſt es gelungen aus der Maispflanze, insbeſondere aus den
Kolbenblättern (Liſchen), vorzügliches Papier herzuſtellen; auch iſt da
ſelbſt ein Verfahren ermittelt worden, die Faſern der Maispflanze zum
Spinnen und Weben zu verwenden ſowie aus dem in der Mais

pflanze enthaltenen Nahrüngsſtoff, unter Beimengung gewöhnlichen
Mehles wohlſchmeckendes Brod zu bereiten. Um das Publikum in
den Stand zu ſetzen ſich durch eigenen Augenſchein von den bisher er
langten Reſultaten, ſowie von der Fabrikation ſelbſt Kenntniß zu ver
ſchaffen, werden Ausſtellungen von Maispflanzen Produkten zunächſt
in Wien in den Lokalitäten der k. k. Hof- und Staatsdruckerei und
ſpäter auch in anderen größeren Städten der Monarchie veranſtaltet
werden. Privatperſonen, welche die bezeichneten Erfindungen unter
dem Schutze der dem Hofrath Ritter v. Auer verliehenen Allerhöchſten
Privilegien in ihrem eigenen Jntereſſe benutzen wollen finden bei dem
ſelben bereitwilligſt Auskunft.

Der Capitän des „„Sumter des ſeiner Zeit ſo viel beſpro
chenen Dampfers der amerikaniſchen Seceſſioniſten, hat auf der Rhede
von Gibraltar ein tragiſches Ende gefunden. Als Hr. Andreſios,
ſo hieß er, am 15. October in ſeiner Kabine ſchlief, wurde er von ſei
nem Lieutenant, einem gewiſſen Heſter, mit drei Revolverſchüſſen er
mordet. Der Mörder begab ſich ſodann aufs Verdeck, verſammelte
die Schiffsmannſchaft und ließ ein Boot ans Land gehen um dort die
Anzeige zu machen daß der Capitän todt ſei. Dem Sanitätsbeam
ten, der ſogleich an Bord kam, ſagte er: Wenn Sie glauben daß er
noch nicht kodt iſt, ſo ſagen Sie es mir. Jch habe noch einen vierten
Schuß für ihn in Bereitſchaft. Heſter iſt gefangen nach Gibraltar ge
bracht worden über die Urſache der That iſt noch nichts bekannt.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen CriminalGerichts

z am 31. OctoberDer Handarbeiter Jacob Friedrich Ebert von hier hat am 15. Aug. d. J. in
angetrunkenem Zuſtande und durch lautes Lärmen auf der Promenade einen Auflauf
von Menſchen verurſacht und iſt deshalb vom patrouillirenden Polizeiſergeanten auf
gefordert worden ſich ruhig zu verhälten. Anſtatt dies zu thun, hat er den Polizei
Sergeanten durch Schimpfreden beleidigt, auch, als er arretirt werden ſollte Wider
ſtand geleiſtet ſo daß der Transport zur Polizeiwacht mit einem Karren bewirkt wer
den müßte. Außerdem hat Ebert an jenem Tage unbefugt die Kriegsdenkmünze ge
tragen. Er wurde wegen aller dieſer Vergehen mit 9 Wochen Gefängniß beſtraft.

Der Handarbeiter Gottlieb Julius Fran ke von hier war angeklagt: am 16. Aug.
d. J. aus dem Güterſchuppen der Zucker RaffinerieGeſellſchaft, in deren Lohn er
als Arbeiter ſtand etwa 5 Pfd. Zucker in mehreren Stücken geſtohlen zu haben. Jm
erſten Verhandlungstermine hatte Franke behauptet er habe nicht in gewinnſüchtiger
Abſicht gehandelt, er habe vielmehr mit dem Zucker ſich Waſſer zum Trinken verſüßen
wollen da das Waſſer der Rafſinerie einen widerlichen Geſchmack habe und das ſei
den Arbeitern nicht verboten. Jm neuerlichen Termine bezeugte jedoch der Kauf
mann welcher den Franke ertappt hatte unter Anderem daß derſelbe die Zucker
ſtücke theils in den Daſchen ſeiner Kleidung theils ſogar auf dem bloßen Leibe ver
ſteckt gehabt habe. Da die Quantität des geſtohlenen Zuckers eine nicht geringe war,
S des Diebſtahls für ſchuldig erachtet und zu 14 Tagen Gefängniß ver
urtheilt.

Der Handarbeiter Gottlieb Gärtner von hier, ſchon vielfach beſtraft, wurde
für ſchuldig erachtet, in der Nacht vom 10. zum 11. Octbr. d. J. dem Böttchermei
ſter Wurmſtich hier einen Rollwagen geſtohlen zu haben deſſen Bruder Carl Girt
ner aber der Begünſtigung des Thäters nach Verübung dieſes Diebſtahls Erſterer
wurde mit 6 Wochen Gefängniß Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren
an et Stellung unter Polizeiaufſicht auf je 1 Jahr beſträft, Letzterer mit 1 Woche
Gefängniß.

Die unverehelichte Louiſe Er ll.gus Brotterode in Kurheſſen wurde wegen zweler
d re Rückfalle unter Annahme mildernder Umſtände mit 14 Tagen Gefäng
niß beſtraft.



Schwurgerichtshof in Halle.
Am 4. November.

In der heutigen Sitzung wo Gericht und StaatsAnwaltſchaft wie geſtern ver
treten waren, wurden als Geſchworeye folgende Herren ausgelooſt Oberbergrath a. D.
Graf v. Seckendorff von hier Mühlenbeſitzer Gloger aus Artern Gutebeſitzer
Große aus Kömmlitz, MeublesFabrikant Dettenborn von hier, Oberbergrath a. D.
v. Beurmann von hier Gutsbeſitzer Zorn aus Deutleben, Oeconom Krevſing
aus Brehna, Schornſteinfegermeiſter Mangold von hier, Gutsbeſitzer Schröder
aus Höhenrode, Maurermeiſter Meie sen. aus Bitterfeld, Privatgelehrter Dr. Wer
ther von hier, Oeconom Dettler aus Beyernaundorf.

Die drei zur Verhandlung anſtehenden Sachen betrafen alle Verbrechen gegen die
Sittlichkeit und wurden bei verſchloſſenen Thüren verhandelt. Der Schuhmacher
geſell Carl Krümmling aus Gutenberg und der Dienſtknecht Friedrich Eduard
Haeniſch aus Düben wurden für ſchuldig befunden und jeder zu zwei Jahr Zucht
haus verurtheilt, der Schiffer Eduard Leinert aus Beeſedau wurde zwar auch

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. November.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Gaffron a. Oppeln. Hr. Rent. v. Winter
berg m. Gem. a. Cöln. Hr. pr. Arzt Ziemann a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl.
Darmſtadt a. Eſſen, Gehlich a. Aachen, Becker a. Leipzig Huk a. Elberfeld.

Btackt Ziiwüeh. Hr. OAmkm. Roth a. Trömnitz. Die Hrrn. Kauſl. Schillnitzer,
Schwabach, Brinn u. Schlochauer a. Berlin, Rumſchöttel a. Leipzig Mitteldorf
a. Gladbach, Reinhardt a. Hamm.

Kolduer Riug. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Roſen u. Hr. Forſt Candidat v.
Alvensleben a. Oſtpreußen. Hr. Gutsbeſ. Puſchlau a. Winsdorf. Hr. Fabrik.
Milius a. Merſeburg. Die Hrrn. Kauſl. Fiſter a. Oldisleben, Meiſch a. Chem
nitz, Braune a. Kaſſel, Kiewite a. Trapſtadt Hutloff a. Berlin, Oppermann a.
Magdeburg.

Golduer Löwe. Hr. Gutsbeſ. Reichelt a, Mannheim. Hr. Rechtsanwalt
Voigt a. Erfurt. Die Hrrnu. Kaufl. Schreiber Mittler u. Jakobs a. Magde-
burg Freund a. Leipzig, Biettner a. Frankfurt.für ſchuldig befunden, aber als unzurechnungsfähig im Augenblicke der That von Strafe

freigeſprochen. Stacit Hamburg.Mahler a. Elberfeld
Meteorologiſche Beobachtungen. rens a. Aſchersleben.

Mente's Hötel. Die4. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 ühr Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

334,67 Par. L. 334,82 Par. L. 335,43 Par. L. 334,97 Par. L.
3,87 Par. L.

92 pCt.

Siſidruck
Dunſtdruck
Rel. Feuchtigkeit

4,25 Par. L.
92 pCt.

3,98 Par. L.
97 pCt.

ſtadt. Hr. Dr. phil.
4,03 Par. L.94 vt. Pfeifer a. Schleſien.

m. Frau a. Hamburg.

Hötel zur Disenbahn.

Hr. Fabrikbeſ.Hr. Hüttenmſtr. Kemnitz a. Rothenburg.
Hr. Fabrik. Beh-Hr. Jngen. Steinmetz a. Düſſeldorf.

Die Hrrn. Kaufl. Wagner a. Leipzig Lewy, Sakuhr u.Müller a. Berlin, Grotmann a. Lüdenſcheid n
Hrrn. Kaufl. Sattler a. Schweinfurt, Platzmann a. Lü

beck, Hopf a. Frankfurt a. M., Peddinghauſen a. Vörde, Henniger a. Arn-
Hoffmann a. Erfurt.

Hr. Hotel. Mallech a. Halberſtadt.
Die Hrrn. Kaufl. Behrens a. Schleſien

Hr. Rent. Becher a. Dresden.

Hr. Gutsbeſ.
Klett u. Finke

Hr. Fabrik. Wehle a.Lufſtwärme 8,6 G. Rm. 9,6 G. Rm. 8,5 G. Rm. 8,8 G. Rm. Mainz.

B kanntmachun en 2312 Morg. 97 R. Ackerland, darunter 2000 Kreisſtadt, mit ſchönem Schloß und Park, undg Morg. Boden 1. Claſſe, guten Wirthſchaftsgebäuden, auch Brauerei, gro

Patent. 22 e e n einer Waſſermühle und einerDer ünbekannte Inhaber nachſtehenden Hat unb Gräferei, 2000 Merget Aer

Wechſels: G e 38 DTeiche c. 500 ſchöner Wieſen,S S „Halle, den 23. Auguſt 1861. Viehbeſtand: 600 Holz.s S Pr. Cour. Thlr. 100. 2500 Stück Schaafe, 40 Kühe, 20 Stück Jung- Viehbeſtand:
2 S 2 Am erſten December e. zahlen vieh, 28 Zugochſen, 30 Pferde. 43 Stück Milchkühe, 44 Stück alte Ochſen, 30
S S Sie für dieſen Prima Wechſel an die Preis 340,000 bei 120 bis 140,000 Stück junge Ochſen, 30 Stück junges Rindvieh,
S S S Ordre von mir ſelbſt die Summe von Anzahlung. 16 Fohlen, 32 Pferde, 4 Kutſch und Reit
S S Thalern Einhundert Pr. Court.. 3) Ein Rittergut, 2 Meilen von der Eiſen Pferde, 1600 Stück alte Schaafe, im beſten
a den Werth erhalten und brin- bahn entfernt, mit herrſchaftlichem neuen maſ Zuſtande.

S gen ſolchen in Rechnung Bericht. ſiven Wohnhauſe im Garten gelegen, desgleichen Preisforderung 240,000 bei 80,000
Herrn Agenten Franz v. Schierſtedt,

Eduard Rewitzky Prem. Lieuten.

in a. O.Magdeburg.

Rückſeite.
Leerer Raum.

Franz von Schüerſtedt.“
wird aufgefordert, denſelben binnen 6 Monaten
und ſpäteſtens im Termine

den 10. Juni 1863 Vormittags 11 Uhr
vor Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe Zimmer
Nr. TI, dem Gericht vorzulegen mit der Ver
warnung, daß ſonſt der Wechſel werde für kraft
los erklärt werden.

alle a/S. den 24. October 1862.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.

Retourbriefe.
1) An Rothſchild in Hofgeismar mit

Packet H. G. 2) Großmann in Gohlis. 3)
Dis ling in Görlitz. 4) Jacobſon in Queis.
5) Eckſtein in Berlin. 6) v. Velſen in
Unna.

Halle, den 4. November 1862.
Königliches Poſt Amt.

Zum Kauf werden nachgewieſen.
An Rittergütern in den fruchtbarſten Gegen

den Nieder-Schleſiens:
2 combinirte Rittergüter, Meile von

der Eiſenbahn entfernt, mit herrſchaftlichem, ge
räumigem Wohnhauſe, von Orangeriehäuſern
und großen Gärten umgeben, mit einem Areal
von 3056 Morg. 8 [D R., wovon
2141 Morg. 15 [D R. Ackerland, meiſt als 1.

und 2. Claſſe, bonitirt,
379 12 Wieieſen,99 149 Laubholz mit alten ſchö

nen Eichen, zum Werthe
von 6 bis 8000

436 12 Giärten, Teiche, Angerec.,
Viebbeſtand:

2400 Stück hochfeine, ſehr wollreiche Schaafe,
58 Kühe, 28 Stück Jungvieh, 2 Stammochſen

34 Zugochſen, 30 Pferde.
Preis 295,000 Anzahlung 80,000 bis

100,000
2) Ein Rittergut, 1, Meile von der Eiſen

bahn entfernt, mit herrſchaftlichem Schloß von
ſchönen Gärten und Parkanlagen umgeben, des
gleichen neuen maſſiven Wirthſchaftsgebäuden

mit guten maſſiven Wirthſchaftsgebäuden, ſo
wie einem Areal von 2489 Morgen 85 [IR.,
wovon

8 Morgen Hofraum,

16 Gärten,1330 Ackerland, ſehr ſicherer klee
fähiger Boden

190 ſchöne Wieſen,
16 Gräſereien,410 Nadelholz, Holzbeſtand 35000

372 Laubholz, bis 40000 Werth,
45 Anger c.

und einem Areal von 2750 Morgen 135 R.,
wovon

Viehbbeſtand:
1400 Schaafe 70 Stück Rindvieh, 16 Pferde.

Zu dieſem Gute gehört auch eine Brauerei,
die 625 jährliche Pacht bringt, und eine
große rentable Ziegelei.
Preis 185,000 bei 65,000 Anzahlung.

4) Ein Rittergut, 3 Meilen von Bres
lau, mit:

1310 Morgen Acker erſter Claſſe,
100 ſehr ſchöner Wieſen,
90 Gärten und Park.
Desgleichen mit einer großen Zuckerfabrik

und Melaſſe-Brennerei.
5) Eine Herrſchaft, mit ſchönem Schloß und

Park, und einer großen Brennerei, eine Stunde
von 2 Bahnhöfen entfernt, mit
2041 Morgen Acker,

130 Wieſe195 Holz mit ſchönen alten Eichen.
Viehbeſtand:

2000 Stück feine Schaafe, 106 Stück Rindvieh,
32 Pferde, 4 Fohlen.

Preis 270,000 bei 60,000 Anzahlung.
6) Eine Herrſchaft, 2 Stunde von Bres

a u und der Eiſenbahn entfernt, mit großem
neuen Schloß, neuen, maſſiven Wirthſchaftsge
bäuden, einer DampfBrennerei, einer Mühle,
einer Brauerei, einer Ziegelei und einer Schmiede,
desgleichen mit
3015 Morgen Acker,

356 Wieſe,413 Wald,45 Gärten c.Viehbeſtand:
20 Stück Pferde, 6 Stück Luxuspferde, 8 Foh
len, 60 Ochſen, 36 Kühe, 60 Stück Jungvieh,

2000 Stück Schaafe.
Preisforderung 280,000

80,000
Anzahlung

Anzahlung.
Ebenſo können in Thüringen, Pom-

mern und der Altmark einige ſehr preis
werthe Rittergüter an reelle Selbſtkäufer zum
Kauf nachgewieſen werden durch

G. Olaruss Güter- Agent
zu Magdeburg, Heilige Geiſtſträßze Nr. 19

4000 Thlr auch in kl. Summen, ſind
auszuleih. Schmeerſtr. 16.

Eine frequente Eiſenbahnreſtauration
iſt unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen
oder auch zu verpachten. Adreſſen erbittet Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. unter
A. B. 8.

Geſchäftsverkauf.
Ein altes Materialgeſchäft, paſſend für einen

jungen Kaufmann welcher ſich mit nicht gro
ßen Mitteln zu etabliren wünſcht, iſt unter
ſehr günſtigen Bedingungen incl. Grundſtück zu
verkaufen. Herr G. Barth, Bbttchermeiſter
in Halle, hat die Güte auf frankirte Anfra
gen das Nähere mitzutheilen.

Holz-Aucetion
zu Gutenberg

im Buſche, genannt die Witſchke.
Mittwoch den 12. Novbr. früh 10 Uhr ver

ſteigere ich folgende Hölzer:
15 Stück Rüſtern von 44 Fuß Länge und

8 14 Zoll mittlerem Durchmeſſer,
10 Stück Eichen von 44 Fuß Länge und 11

14 Zoll Durchmeſſer,
s Stück Weißbuchen von 6—8 Zoll Durchm.,

47 Stück Ellern bis 48 Fuß Länge und 7
11 Zoll Durchmeſſer.

Die Hölzer werden auf dem Stamme verkauft.
Gutenberg, den 5. Novbr. 1862

Ch. Hädicke.

Brauerei-Verkauf.
Eine in gutem Zuſtande befindliche und mit

vollſtändigem Jnventar verſehene Brauerei in
hieſiger Stadt in welcher bis jeht das Geſchäft
ſchwunghaft betrieben und die mehr als hinrei
chendes Waſſer hat (gerichtl. Taxpreis 2300
ſoll unter annehmbaren Bedingungen ſofort aus
freier Hand verkauft werden. Reelle Käufer
wollen ſich melden beim Beſitzer7) Eine Herrſchaft, 2 Stunde an Chauſſee

von der Hauptſtadt und Stunde von der Friedrich Hagemann in Eisleben.
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Diakoniſſenhauſes.
Die beabſichtigte Verkaufsausſtellung für das Diakoniſſenhaus findet wie frü

her in dem Hauſe des Conſiſtorialrath Tholuck ſtatt und wird Möntag den Novbr.
beginnen und bis Sonnabend den S.
den von früh 10 Uhr bis Abends 6 Uhr.
Jahre um freundliche Theilnahme.

Halle, d. 28. October 1862. O

Novbr. währen, und zwar in den Stun
Wir bitten alle Freunde der Anſtalt auch in dieſem

er Diakoniſſen-Hülfsverein zu Halle.

große Märker
Ohr. Bötticher, Halle a/S.,

ſtraße Nr. 14,
empfiehlt Kemerfeste u. diebessſchere Geld-, Bücher u. DBocumen-
tenschränkKe in verſchiedenen Möbelfagons und in jeder beliebigen Größe zu billigen

Preiſen. xMaährinaschüinenm verſchiedener Größe zum arbeiten mit Zwirn und Seidenfaden.

Verlag von Eduard Trewendt in Breslau.
Soeben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben

Ber er J., Gerichts Aktuar, Rechtshandbuch
für Kauf und
gehilfen und Eleven, enthaltend das Allgemeine deutſche Handelsgeſetzbuch (mit
alleiniger Ausnahme der Geſetze über den Seehandel), ſowie ferner die für den geſchäftlichen ob ſi
Verkehr wichtigſten Vorſchriften aus dem Einführungsgeſetz und der Miniſterial-Inſtruction alt

eſchäftsleute, Handelsmäkler, Kommiſſionäre, Spediteure, Handlungs-

Ein ſehr gebildeter, lediger, erbenloſer Herr,
von hübſchem Aeußeren vollkommen geſund,
40 Jahre alt ökonomiſchen Standes, dem die
beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen aus dem Her

zogthum Gotha, und ein Vermögen von fünf
mal Hunderttauſend Thalern beſitzt war im
Jahre 1848 in ſeiner Heimath verlobt. Der
ſchnelle Tod ſeiner Braut einen Tag vor der
Trauung und Hochzeit hat denſelben in die größte

Troſtloſigkeit und zu dem feſten Entſchluß ge
führt, nie zu heirathen. Da er aber nun das
einſame Leben recht ſatt hat und ſeinem Vor

ſatze treu bleiben will, auch das Grab ſeiner
t nicht täglich vor Augen haben möchte,

ſo iſt der Entſchluß in ihm rege geworden, fern
von ſeinem Vaterlande eine neue Heimath zu
ſuchen. Ja, er ſucht eine gebildete Dame, mit
welcher er ein ehrenhaftes, gemeinſchaftliches,
zufriedenes Leben führen möchte, zu welcher er
zu ziehen wünſcht. Am liebſten eine einzelne
Dame, die ebenfalls nicht heirathen will. Ob

ſolche Wittwe oder noch nie verheirathet war,
e 20 oder 40 Jahre, drunter oder drüber
aus der Stadt oder vom Lande iſt, ein

ſchäft betreibt oder privatiſirt, iſt ganz einerzum Handelsgeſetzbuch, der Allgemeinen deutſchen Wechſelordnung nebſt Einfüh Ge
nur müſſen gute Eigenſchaften vorhandenrungsgeſetz, der Konkursordnung und dem Stempelgeſetz nebſt Stempeltarif,

ein Formularbüch nebſt erläuternden Anmerkungen.
gr. 8. 11 Bog. Broſch. Preis 15 Sgr.

Das vorliegende Werk bis jetzt das einzige derartige, hat den Zweck, alle gegenwärtig gil ſteht
tigen Beſtimmungen des preußiſchen Rechts, welche ſich auf den kaufmänniſchen
aller Art beziehen in anſchaulicher Weiſe darzuſtellen.

Halle in der Pfeſfterschen Buchhandlung.
Verlag von Friedrich Vieweg

(Zu beziehen durch
und Sohn in Braunſchweig.

jede Buchhandlung.)

Der ZJollverein Deutſchlands
und die Kriſis, mit welcher er bedroht iſt.

Erſtes Heft. Mit einer Tafel. gr. S. Fein Velinpap. geh. Preis 12 Sgr.
g.

Gewinnen von

ſtets auf's Billigſte direkt zu beziehen von
Pläne und Ziehungsliſten gratis.

S22 e e e eeeeeee eeeeeeeeeeeeeee e eAlle Staatsgewinn-Looſe,
ſelbſt ſolche zu den geringſten Preiſen,

Thlr. 100,000, 50,000, 40,000,
5,000,*4,000, 3,000, 2,000, 1,000, 600 c. 2e.,

ſind um der reellſten und prompteſten Bedienung,
theile, welche Jedermann die Betheiligung ermöglichen,

9

jedoch mit den höchſten Garantieen und 8

30,000, 20,000, 10,000,

ſowie weiter zu gewährender Vor
verſichert zu ſein,

Frauz Fabricius,

Weinflaschenlackin rother, grüner, gelber und blauer
Farbe empfiehlt
Albert Schlüter, gr. Steinſtraße

Gummithran,das bereits anerkannte beſte Mittel,
Leder weich und waſſerdicht zu ma-
chen, empfiehlt
Albert Schlüter, gr. Steinſtraße.

Ein Paar ſehr ſchöne junge Schwäne ſind
zu verkaufen.

Zörbig. Verw. Br. Thermann.
Schöne große Lachsforellen empfiehlt

Hoffiſcher Müller in Weimar.
Nitterguts- Verkauf.

Ein ſchönes Rittergut in milder, fruchtbarer
Lage, 274 St. von Chemnitz mit ſchönen
Gebäuden, 336 Acker Areal (730 Magd. Morg.)
mit 4300 Einheiten, davon 296 Acker in 1Com
plex gelegen, nebſt ſehr nutzbringenden Neben
Branchen ſoll ſofort für den billigen Preis
von 60,000 bei 15 20,000 Anzahl. ver
kauft werden. Lebendes Jnventar, 4 Pferde,
12 Schſen, a. 40 St. ſchöne Rinder, 150 St.
Schaafe c. Alles im vorzüglichen Stande.
Geehrte Anfragen wird der Jnſpector Br.
Seifert in Königsbrück bei Dresden ſo
fort beantworten.

Ein Haus mit 3 St. 3 Kamm., Küche u.
Hofr, ſteht ohne Unterhaändl. zu verk. Anzahl.
500 Zu erfr. bei Ed. Stückrath in d.
Exped. dieſer Ztg.

Ein Laden nebſt Wohnung,
zu jedem Geſchäfte paſſend, iſt ſofort zu ver
miethen. Näheres großer Sandberg Nr. 14.

Jn der
Pfeſfferschen Buchhandlg.

in Halle a/S. iſt vorräthig:
Der Fleckenreiniger
oder praktiſcher Unterricht über das Reinigen aller
Arten Zeuge von Flecken, vorzüglich aber von
Fett, Oel, Wachs-, Talg, Theer und Harz
flecken, ferner von den Flecken der Pflanzen
ſäfte, des Obſtes, des Eiſenroſtes, der Tinte,
des Straßenkothes, der Wagenſchmiere, des
Kaffee's, der Chocolade, des Weines, des Bie
res, des Punſches, der Stockflecken 2c. ohne
Nachtheil der Farben und des Gewebes; nebſt
Anweiſung, alle veränderten, ſowie die völlig
zerſtörten Farben auf Zeugen nach den Regeln

der Färbekunſt wieder herzuſtellen.
Fünfte Auſſage. 1862. Geh. 7

Avis für Pferdebeſiter.
Univerſal Heilmittel gegen Kolik

der Pferde,
beſtehend in 2 innerlichen und zwei äußerlichen
Mitteln, deren ſtets günſtigſter Erfolg auf

vieljährige Erfahrung ſich ſtützt, ſind gegen por-
tofreien Einſand von 5 an Apotheker
Freyſoldt in Uhlſtedt al d. Saale, von
demſelben unter Beilage ausführlichſter Ge
brauchs Anweiſung zu beziehen.

Etzelbach.
F. H. Mueller, Landwirth.

70 Stück junge, gutſchlagende Kanarien
hähne zu verkaufen Trödel Nr. 3.

Eine Badewanne
wird zu kaufen geſucht. Näheres bei Herrn
Buchbinder Krauſe, Rathhausgaſſe.

Verkehr gem Beſitzthum ihr abgelaſſen werden.

d

C causſchließlicher Beſorgung der Wäſche für ein

z Rittergut bei Halle geſucht.

und lei
ſein und fern von Gotha wohnen, wenn auch
das Vermögen nicht in Hunderttauſenden be

nach Befinden kann die Hälfte von obi
Unter

dieſen Umſtänden wollen ſich betreffende Damen,
ſo wie die, welche ein Honorar für Nachweis
ſolcher Damen nach einem Uebereinkommen er
halten werden mit einer wahrheitsgetreuen Be
ſchreibung zunächſt kranco an die Adreſſe Herr
von Kaiſer poste restante Schloßvipp ach
bei Weimar wenden.

500 und 1300 F werden auf 1. Hy
pothek geſucht. Unterberg. 23. Deutſchbein.

Einen Garten für einen Kunſtgärnter hat im
Auftrage zu verkaufen Deutſchbein.

Ein Mädchen in vorgerückten Jahren, die im
Nähen und Plätten wohl erfahren iſt, wird zu

Staats Effeeten Handlung in Frankfurt a. M. 8

rege eeeeeeegeeeeeeegegeegegeeegeee gegen

Anmeldungen vor dem Ranniſchen Thor 8.

Für ein größeres Mühlen Etabliſſement
wird ein Mühlenverwalter verlangt
durch den Kaufm. L. F. W. Körner,
Berlin, Luckauer Str. 12.
Gründl. Unterr. in den alten Spra

chen und im Franz. ſowie Arbeitsſt. er
theilt ein Std. phälol., Herrenſtr. 2, 2 Tr.

Geſucht.
Ein verheiratheter oder lediger Hofemeiſter

zum 1. Januar 1863 auf dem Rittergut Col
len bey bei Merſeburg unter perſönlicher Mel
dung auf dem Rittergut Schkopau.

Ein Kürſchner- Geſell, der auf Galanterie
Arbeit wie Mützen eingerichtet iſt, findet dauernde
Arbeit und kann ſofort antreten das Nähere
bei Ed. Stückrath in der Expedition d. 3tg.

Ein Student der Theologie ſucht für Oſtern
nächſten Jahres innerhalb Halle oder nächſter
Umgebung eine Hauslehrerſtelle. Adreſſen ſign.
Z. 6. bittet er dei Ed, Stückrath in der
Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fa
milie, welches die feine Küche u. alle ſonſtigen
häuslichen Arbeiten verſteht, ſucht eine paſſende
Stellung. Näheres Kaulenberg Nr. 7.

Mehrere Penſionäre finden nächſtes Neufahr
freundliche Aufnahme bei einem Lehrer. Näheres

Brunoswarte 13, 1 Treppe

A4ASss0 c Gesuch.
Ein junger Kaufmann wünſcht ſich mit J

bis 4000 bei einem beſtehenden reſpectablen
Deſtillations u. Cigarren Geſchäft zu betheili
gen. Offerten kranco an

Hermann Keil in Glauchau.
WMaurergeſellen

werden geſucht und finden ausdauernde Arbeit
beim Rathsmaurermeiſter

Purfürſt in Leipzig



Heute empfing ich eine bedeutende Sendung echt franzöſiſcher Gummi-
ſchuhe und verkaufe Damenſchuhe für 17 Herrenſchuhe mit I8

W. Voigt große Ulrichsſtraße Nr. S.
Extra Jam. Rum à Fl. 222 Arac de Goa à Fl.

175 empfiehlt Otto Thieme.KFaumburger W ein, weiss und roth. à Fl. 5, 6, 7 u. 8

empfiehlt Otto Thieme.W olleme Strranmpfwaarrem
allerlei Art, namentlich niedliche Kinder Strümpfchen, offerirt

Josephine Gruss, Anbau zum Rothen Thurm.
Mannoversche

re s II evſferire bei jedem Quantum à t Beerholde,am Markt, Bechershof Nr. 9.
Darmmem- Mäntel und Jackemn

in den neueſten Façons empfiehlt zu den billigſten Preiſen

Radegaſt. Joseph Rothsochildd.
Ueneſte landwirthſchaftliche Literatur.

Verlag von Glünsta v RoSSC BI i Ex.
Vorräthig alle in der P lefferschen Bachhandlung, ſowie in

allen andern Buchhandlungen:
Büsscher C Hofſmann, Vergleſchende BRetrachtangen über zusam-

Vmengesetzte, tiefgebaute und gewöhnliche land wirthschaftliche

Gebäude Mit 4 Bl. Zeichnungen
Preis 10 Sgr.

Gräfe, Hauptmann Zur Geſchichte des Litthaniſchen Landgeſtüts.
Preis 20 Sgr.

rothen Düten à 5 e tund die Moſel“ befindet ſtets zu haben bei
Oarl Brodkorb in Halle a/S. und bei den bekannten Depoſitärs in der Provinz.

enr e

Französische Blumen Coiffurem,
Schwarze runde Wilz Hüte

empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen 8
Ah äctet., Brüderſtraße Nr. 14.

T

Von r omage de Brie u, a Fenfenhatei
erhielt neue Zusendung, empfehle solchen vebst echtem Ohesi-

e Balaimner-, Minne e en Qualiünnnbirrger (in Kisten u. einzeln) u. ar zer Tafel

aus. G. Goläschmidt.Grinolnen zu den ſchwerſten Winter
mänteln paſſend empfiehlt

die Crinolinfabrik von Plax ampe,
gr. Steinſtr. Nr. 3.

Fertige Moireeröcke von 2 an das
Stück offerirt Max Lannpe.

enGummiſchuhe, echt franzöſiſche.
Max Lainpe.

Coniſche Taſſen in ſchöner Waare
empfiehlt bei Abnahme mehrerer
Dtzd. mit 20 Dtzd.

Gustav Verber,
große Steinſtraße 72.

WGerippte Portions- Taſſen em

Bouquets
von den Billigſten bis zu den Feinſten mit oder
ohne Manſchetten in Weiß, Silber, Gold, At-
las und Blonde.

Blumenkörbchen
nach neueſter Conſtruction mit Zinkeinſatz, Ball
kränze, Kränze, Kronen, Guirlan-
den und andere in dieſes Fach ſchlagende Ar
rikel werden auf Beſtellung elegant und mög
lichſt billig angefertigt bei

Lochnmer,
am Markt Rathhausgaſſe 19.

al menzweige
von verſchiedener Größe ſowie ein ſtets wohl uns Daaſſorlirtes Topfpflanzenſortiment hält gütiger pfing eine Partie, die ich im Dtzd.
Beachtung beſtens empfohlen u 2 bei mehreren Dtzd. mit

I. Lochner. offerire. Gustav Verber.
Große Kieler Bücklinge und Puppenköpfe in allen Nummern

7 r e 5 9 2Braät Aale in ſtarken Stücken empfing ſo zu äußerſt n her.,

eben Boltze. große Steinſtraße 72.

In allen Buchhandlungen iſt zu haben

Geſchichte der Philoſophie
für gebildete Leſer

zugleich als Einleitung in das Studium der Philoſophie

von Dr. W. Bauer.
gr. 8. geh. Preis Thlr.

Dieſes intereſſante Werk ſtellt die Entwickelungs
geſchichte des Gedankens in einer Weiſe dar, die auch dem

Laien auch dem, welcher nicht im Beſitze der ſogenannten
klaſſiſchen Bildung iſt, es möglich macht, ſich in dem Ge
biete der Philoſophie zurecht zu finden und über die Be
deutung der verſchtedenen Richtungen ſich Klarheit zu ver
ſchaffen. Gleichzeitig dient es auch als Einleitung in das
philoſophiſche Studium für ſolche, deren Neigung oder

Lebensberuf eine eingehendere Beſchäftigung mit der Phi
loſophie zur Aufgabe macht.

Halle. G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

Iiedertafel Laute.“
Sonntag den 9 November. Ooneert

und Ball im Salbn der Weintrauhe.
Billette à 2 beim Gaſtwirth Starke,
Rathhausgaſſe Nr. 5, und an der Kaſſe zu haben.

Da der Ertrag des Concerts für unſern
wackern Dirigenten, Herrn A. Schüßler,
beſtimmt iſt, ſo ſieht um ſo regerer Betheili
gung entgegen der Vorſtand.

IZur Kirmeſ.
Sonntag den 9. d. M. Tanzmuſik.

Montag Ball und Dienstag Voeal-
Concert eines beliebten Halle'ſchen
Quartetts. Hierzu ladet ergebenſt
ein F. Salzunann, im Gaſthof „zur
grünen Tanne“ bei Jöberitz.
Zur DorfKirmeß in Spickendorf.

Sonntag Tanzmuſik Montag Ball,
wozu ergebenſt einladet

W. Mähnicke, Gaſtwirth.
Zum Ball Sonntag den 9 Novbr. ladet

freundlichſt ein
Franz Buſch in Kockwitz.

Peſtalozzi Zweigverein
für Domnitz und Umgegend.

Nachdem das Statut für den Provinzial
Verein auf dem Provinzial Lehrertage feſtgeſtellt
iſt, hält der proviſoriſche Vorſtand unſeres Kreis
Vereins ſein Mandat für erledigt, und erſucht
alle Mitglieder dieſes Vereins ſowie alle Freunde
des Lehrerſtandes, ſich zur Wahl eines neuen
Vorſtandes reſp. Feſtſtellung des Kreis Verein
Statuts, auf Grundlage des ProvinzialStatuts,
Sonnabend den S. November Nach
mittags 2 Uhr, auf dem Sattel einzuſin
den. Von allen den Mitgliedern welche nicht
erſcheinen, nimmt der Vorſtand an, daß ſie ihre
früheren Unterſchriften als bindend anſehen

Der proviſoriſche Vorſtand.
Deppe. Hirſch. Müller
Der 6. November 1632.

230 Jahr ſeit jenem blutigen Tage,
Wo Schwedens Helden König auf deut

ſchem Boden fiel
Jm heißen Kampfe für die heil'ge Sache
Der Geiſtes Freiheit, als e höchſtes ird'ſches

iel5

Erlegen edle Helden mit ihren tapfern Horden
Dem blutigen Geſchick dem Chriſtenbrüder

Schwerdt,
Da glänzte hell der Rettungsſtern vom Norden
Jſt's Glaubensbrüder nicht heut der Erinnrung

werth
Eine feſte Burg iſt unſer einiger Gott,
Sang knieend Heer und Fürſt zur Rache aus

erkoren,

An jenem blut'gen Morgen den die ſchwarze
9 ott',Die Pfaffenzunft der Hölle raufbeſchworen.

Daß ſie das heil'ge Kleinod uns nicht rauben
Aufs neu mit weltbekannter Liſt und Macht,
Geformtes Kirchenthum ſtatt reinem Chri

ſtusglauben,
Deß ſetzen Gut und Blut wir dran und halten

tapfer Wacht.
Cönnern.Blauel.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

S e
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